
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 51 (1947-1948)

Heft: 19

Artikel: Spaziergang

Autor: Bulcke, Carl

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-671154

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-671154
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALB MONATSZEITSCHRIFT

51. /a/irg-emg Zwric/i, I. /u/t 1948 Hc/I 19

*
Bunt und froh im Weiterschreiten

Rundet sich mein Wiesenstrauss,

Deine leichten Schritte gleiten

Schlank und fröhlich mir voraus.

Frischer Wind zu hellen Tagen,

Und mir nah dein Plaudermund.

Sommerheisse Weilen schlagen

Aus dem feuchten Wiesengrund.

Labkraut, Kreuzkraut, Margeriten

Schmiegen zierlich sich und leis,

Dunkel prangt in ihren Mitten

Gundermann und Ehrenpreis.

In dem roten Abendlichte

Bliihn der Blumen mancherlei:

Hahnenklee, Vergissmeinnichte,

Und das Kräutchen Akelei.

Wie die Farben hell sich mischen,

Wie so treu die Nelke schaut!

Sinnend flechte ich dazwischen

Auch das böse Bilsenkraut.

Lieblich streift, mein blonder Engel,

Ueber Blüten dein Gewand,

In die hellen Blumenstengel

Greif ich tief mit sachter Hand.

Noch ein letzter Lerchentriller,

Und der Sommertag ist aus:

Fröhlich trägst du, plauderst stiller,

Meinen Blumenstrauss nach Haus.

Carl Bulcke
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54. /ll/ik'KcinK /?ûl-îâ> 4. /uti 4946 44e/ì 49

Bunt un6 lrok im KVeitersckrsiten

BunBet sick mein KViesenstrsuss,

Deine leickìen Lokritts gleiten

Lcklank unil lröklick mir voraus.

Drisoker KVincI ?u kellen Dagsn,

^1n6 mir nail âein ?Iau6ermnnà,

Lommerkeisss Wellen scklagen

às äem leucktsn KViesengruncl.

Bakkraut, Xrsu^Icraut, Nargêritsn

Lckmiegen îiierlick sick uncl Isis,

Dnnkel prangt in illien Nitten

tlunäermann uncl Bkrenpreis.

lu äem roteu k.kenälickts

Llükn äer Blumen manckerlei:

Daknsnklee, Vergissmeinnickte,

ìinâ da3 Xräuteilen ^.icelei.

KVis lie Darken kell sick miscksn,

KVie so treu äie k!elks sckaut!

Zinnenâ 51eell^e iell àa^lviselien

rkuck c!as köss Bilsenkraut.

Iaielzlic.il streik, mein Iilonâer ^nZel,

Deker Blüten äein (lsrvanä,

lu äie kellen Blumenstengel

(lrsil ick tiel mit sacktsr Lsnä.

kiock ein letzter ksrckentriller,

Dnä äer Lommertag ist aus:

Dröklick trägst äu, plauäerst stiller,

kleinen Llumenstrsnss nack läaus.

Larl Lulcke
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